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Die große Sehnsucht, die Suche nach und das Finden von Liebe 
und die Frage, weshalb wir uns für jemanden entscheiden.

„Cindy liebt mich nicht“ ist eine leise, parabelhafte Erzählung über die existenziellen 

Fragen, die eine Beziehung hervorruft: Warum bin ich mit jemandem zusammen? 

Liebe ich jemanden für das, was er ist? Oder für das, was ich suche? Was muss ich 

dafür riskieren?

Um das Risiko verletzt zu werden zu vermindern, welches dadurch entsteht, dass 

man sich in einer Beziehung auf jemanden einlässt, entwickeln die Charaktere 

Strategien, die man als typisch für die heutige Zeit bezeichnen könnte. Dazu gehören 

Zynismus und Passivität und das Missverstehen von Liebe als ein zu konsumierendes 

Produkt: Liebe geben muss bedeuten, genauso viel Liebe zurückzubekommen.

„Cindy liebt mich nicht“ hält einer Generation mit liebevollem, leicht ironischem 

Humor den Spiegel vor, die im „StudiVZ“, bei „MySpace“ und auf anderen Portalen 

ihr Leben für jeden, den es interessiert, zugänglich macht – jedoch handelt es sich 

dabei nicht um ein wirkliches Annähern an eine Persönlichkeit,  sondern um das 

Vorführen von stilisierten Entwürfen  der eigenen Identität.

Auch Maria lebt in einer konstruierten Biographie. Sie ist die perfekte 

Projektionsfläche und somit austauschbar, genau wie die Männer, die sich mit ihr 

zusammen wähnen.

Marias Wunsch, ein Leben in Unverbindlichkeit zu leben, und dabei den größten 

Nutzen für sich selbst zu ziehen, ist der Ausdruck einer Figur auf der Suche nach sich 

selbst und wird zur Parabel eines zeitgenössischen Phänomens.

Letztlich geht es in dieser Geschichte um eine Befreiung von Illusionen, die sich die 

Figuren von Maria machen, aber auch von sich selbst und von ihrem eigenen Leben. 

Sie reifen und begreifen, dass Lieben immer Verletzbarkeit bedeutet.

Sie begreifen auch, dass Liebe vor allem eins ist: die Entscheidung für einen 

Menschen trotz all seiner Schwächen.

Dadurch erfahren  sie eine Änderung zum Besseren, die nicht spektakulär ist, aber 

entscheidend, um sich auf das Leben richtig einzulassen.

 „Cindy liebt mich nicht“ soll Mut und Freude machen, das Leben und die Liebe 

lustvoll anzugreifen.

Hannah Schweier, Buch und Regie
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LOGLINE

Zwei ungleiche Männer treffen aufeinander, als die Frau, die beide lieben, verschwindet. Die gemeinsame 

Suche nach ihr führt sie zu einer überraschenden Wahrheit, nach der nichts ist, wie es war.

KURZINHALT

Zwei Männer um die 30 und grundverschieden: Franz (Clemens Schick), Barkeeper im „Cindy liebt mich nicht“, 

und David (Peter Weiss), Referendar bei der Staatsanwaltschaft, haben beide gleichzeitig eine Liebesgeschichte 

mit einer jungen Frau, ohne von dieser Dreiecksbeziehung zu wissen. Maria (Anne Schäfer) ist eine besondere 

Frau, die jedem genau das gibt, was er zu brauchen scheint, und doch ganz in ihrer eigenen Welt lebt. Als sie 

mit einem Mal verschwindet, treffen die beiden Männer aufeinander. Gemeinsam machen sie sich auf die 

Suche nach Maria.
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BESETZUNG

Franz:	 Clemens Schick

David:	 Peter Weiss

Maria:	 Anne Schäfer

Zygalski (Mann in Bar):	 Edgar M. Böhlke

Kai (Pfleger):	 Linus Buck

Rainer:	 Dirk Schoedon

Frau von Berg:	 Christina Große

Marias Mutter:	 Anke Schubert 

Olaf:	 Felix Goeser

Gabriela:	 Ragna Pitoll

STAB

Buch und Regie:	 Hannah Schweier

Kamera:	 Thorge Horstmann

Szenenbild:	 Nora Grabowski

Kostüm:	 Christian Röhrs

Casting:	 Wendlandcasting, Karen Wendland 

Schnitt:	 Barbara Toennieshen

Ton:	 Christoph Schilling

Maske:	 Elena Valeska Herlet

Filmmusik:	 Matthias Klein

Produktionsleitung:	 Andreas Jupe

Producer:	 Tanja Standop, Filmakademie Baden-Württemberg 

Produzenten:	 Julia Kleinhenz, Felix Eisele, Katja Siegel und Bernhard Stegmann

Redaktion ZDF:	 Milena Bonse und Burkhard Althoff

Produktion:	 av medien penrose gmbh  und Penrose Film GmbH & Co.KG

Koproduktion:	 ZDF – Das Kleine Fernsehspiel und der Filmakademie Baden-Württemberg

Verleih:	 Reverse Angle Pictures

Vertrieb:	 Neue Visionen

Publicity:	 ZOOM MEDIENFABRIK
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FAKTEN

Weltpremiere:	 Berlinale 2010 / Perspektive Deutsches Kino

Drehzeit:	 September bis Oktober 2009

Drehorte:	 Baden-Württemberg, Mannheim, Karlsruhe, Gedser - Dänemark

Genre:	 Liebesfilm

Format:	 Kinospielfilm, S16 mm, 1:1,85, Farbe

Länge:	 90 min

Kinostart:	 10. Juni 2010
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SYNOPSIS

Franz (Clemens Schick) ist Anfang 30 und arbeitet als Barkeeper im „Cindy liebt mich nicht“. Ein lässiger, 

selbstsicherer Typ, dessen Lebensplan darin besteht, kein bestimmtes Ziel zu verfolgen. Lieber lässt er sich 

treiben, immer darauf bedacht, nicht irgendwelchen Träumereien hinterher zu laufen. Unverbindlich sind auch 

seine gelegentlichen Begegnungen mit Frauen – bis er die kompromisslose Maria (Anne Schäfer) kennen lernt, 

in die er sich widerwillig, aber unausweichlich verliebt. Als sie von einem Tag auf den anderen ohne Abschied 

verschwindet, macht Franz sich auf die Suche nach ihr.

Dabei stößt er zufällig auf David (Peter Weiss). Der angehende Staatsanwalt hat sich mit Ende 20 langsam 

an die Anzüge gewöhnt, die ihm nie richtig zu passen scheinen. Er folgt geradlinig einem durchgeplanten 

und vorgezeichneten Lebensweg, ohne sicher zu sein, ob es überhaupt das ist, was er will. Franz und 

David stellen schockiert fest, dass sie beide mit Maria zusammen waren. Und zwar zur gleichen Zeit. Eine 

Dreiecksbeziehung, in der die Männer nichts voneinander wussten.

Franz will Maria aufspüren, um sie zur Rede zu stellen. Aus Angst, dass sein Konkurrent sie finden und ganz 

für sich gewinnen könnte, schließt sich David, der noch immer bis über beide Ohren verliebt ist und bei Maria 

das erste Mal das Gefühl hatte, das Richtige zu tun, der Suche an. Ihren Alltag hinter sich lassend steigen die 

beiden Männer gemeinsam in Franz’ alten VW, um zunächst Marias Elternhaus einen Besuch abzustatten.

Doch Maria ist nicht dort, und ihre Mutter (Anke Schubert) schweigt sich über den Aufenthaltsort ihrer 

Tochter aus. Sie begnügt sich mit der Feststellung, es gehe Maria gut. Dagegen lässt ein an Maria adressierter 

Brief, den David zufällig in Marias Elternhaus entdeckt und an sich nimmt, anderes vermuten. Er stammt 

aus einer psychiatrischen Klinik, in der Maria einen Aufnahmeantrag gestellt hat. David sagt kurzerhand 

seine erste eigene Gerichtsverhandlung ab und überredet Franz, Marias Spur dorthin zu folgen. Als sie nach 

mehreren Stunden Autofahrt in der Klinik ankommen, müssen sie erst die Nachtschicht eines durchtriebenen 

Pflegers (Linus Buck) übernehmen, um mehr über Maria und ihren dortigen Aufenthalt zu erfahren.

In der Auseinandersetzung mit David wird vor allem auch Franz bewusst, wie verliebt er in Maria eigentlich 

ist. So werden die beiden Männer immer mehr zu Rivalen, die gemeinsam dieselbe Frau suchen und zum 

Bleiben überreden wollen. Trotzdem entsteht auch, je mehr sie sich kennen lernen, eine seltsame Freundschaft 

zwischen ihnen.

Einer Adresse aus Marias Krankenakte folgend, fahren sie schließlich weiter nach Dänemark. Anstatt Maria 

begegnen sie dort allerdings Olaf (Felix Goeser). Ihrem Ehemann. Der erzählt über Maria, dass sie unter 

Depressionen leide und die Möglichkeit, zu lieben und geliebt zu werden, zu geben und zu bekommen, ihr das 

größtmögliche Gefühl von Lebendigkeit verleihe.

Während Franz sich auf die Heimreise macht, setzt David seine Fahrt in dessen Auto fort. Die beiden Männer 

haben realisiert, dass sie keine Zukunft mit Maria haben. Und doch hat die Begegnung mit ihr ihre Leben 

verändert.
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CLEMENS SCHICK {FRANZ}

Geboren 1972 in Stuttgart. Studium an der Berliner Schule 

für Schauspiel von 1993 bis 1996. Von 2001 bis 2006 festes 

Ensemblemitglied am Schauspiel Hannover. Lebt in Berlin.

FILMOGRAPHIE [AUSWAHL]

LARGO WINCH 2 [Regie: Jérome Salle] Kino (2010)

HOLLYWOOD DRAMA [Regie: Sergej Moya] Kurzfilm (2009)

TRANSIT [Philipp Leinemann] Kino (2009)

DIE BLAUE PERIODE [Regie: Sergej Moya] Kurzfilm (2008)

JEDEM DAS SEINE [Regie: Stefan Schaller] Kino (2008) 

UNSCHULDIG [Regie: diverse] TV-Serie (2008)

DAS WUNDER VON BERLIN [Regie: Roland Suso Richter] TV-Movie (2007)

MITTE DREISSIG [Regie: Stefan Krohmer] TV-Movie (2007)

JAMES BOND “CASINO ROYALE” [Regie: Martin Campbell] Kino (2006)

AUFRECHT STEHEN [Regie: Hannah Schweier] Kurzfilm (2006)

TATORT “GEBROCHENES HERZ” [Regie: J. Bretzinger] TV-Movie (2005)

DUELL – ENEMY AT THE GATES [Regie: Jean-Jacques Annaud] Kino (2000)

THEATER [AUSWAHL]

IPHIGENIE [Regie. Karin Henkel] Schauspiel Köln (2009)

WINDOWS – SOLOSTÜCK [Regie: Elias Perrig] Sophiensäle Berlin (2007)

JEDERMANN [Regie: Christian Stückl] Salzburger Festspiele (2007/2008)

DER ZERBROCHENE KRUG [Regie: Rafael Sanchez] Hannover (2007/2008)

DREI SCHWESTERN [Regie: Falk Richter] Schaubühne Berlin (2006-2008)

RICHARD III. [Regie: Sebastian Baumgarten] Schauspielhaus Hannover (2005)

DON CARLOS [Regie: Wilfried Minks] Schauspielhaus Hannover (2005)
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PETER WEISS {DAVID}

Geboren 1984 in Hannover. Von 2005 bis 2009 Studium an der Hochschule 

für Schauspielkunst „Ernst Busch“ in Berlin. Ab der Spielzeit 2009/2010 als 

festes Ensemblemitglied am Neuen Theater in Halle und u.a. zu sehen in „Die 

Jungfrau von Orléans“.

FILMOGRAPHIE [AUSWAHL]

DATING LANZELOT (AT) [Regie: Oliver Rihs] Webserie, Hauptrolle (2010)

HALB ZWEI [Regie: Dennis Pauls] Kurzfilm (2009)

THEATER [AUSWAHL]

MACBETH [Regie: Herbert Fritsch] Neues Theater Halle (2009)

NOVEMBERKIND [Regie: Tanja Richter] Neues Theater Halle (2009)

JOHANNA VON ORLEANS [Regie: Wolf Bunge] Neues Theater Halle (2009)

ERNST SEIN IST WICHTIG [Regie: Christoph Werner] Neues Theater Halle (2009)

FRÜHLINGS ERWACHEN [Regie: C. Peymann] BE (2008)

BUY BUY MY LOVE [Regie: Nina Pichler] Lichthof Theater Hamburg (2008)

DIE ZÄHMUNG DER WIDERSPENSTIGEN [Regie: B. Lausund] Intern. Komödienfestival Senftenberg (2007)

DER GUTE MENSCH VON SEZUAN [Regie: U. Koschel] MGT (2007)

HAMLET – EIN THEATERSTÜCK [Regie: T. Arnarsson] bat-Studiotheater (2007)

ZERBOMBT [Regie: Sebastian Blasius] Stadttheater Gießen (2005)
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ANNE SCHÄFER {MARIA}

Geboren in München und aufgewachsen am Chiemsee. Schauspielstudium 

an der Theaterhochschule Zürich und Rollen am Schauspielhaus Zürich. 

Erstes Festengagement 2005 am Landestheater Tübingen. Seit 2006/2007 

als Gast am Theater Basel und Ensemblemitglied des Bayerischen 

Staatsschauspiels in München. Kurt-Meisel-Preis im Juni 2009.

FILMOGRAPHIE [AUSWAHL]

TATORT – „WIR SIND DIE GUTEN“ [Regie: Jobst Oetzmann] TV (2009)

NADJA UND NILS [Regie: Christoph Ischinger, HFF München] Short (2008)

MUNICH IS GREAT [Regie: Ralf Westhoff] Favoritenausstellung Lenbachhaus (2008)

SUZUKI [Regie: Daniel Karl Krause] Filmakademie Baden-Württemberg (2005)

THEATER [AUSWAHL]

VON MORGENS BIS MITTERNACHTS [Regie:Tina Lanik] Residenztheater München (2009)

DADDY [Regie: Alexander Nerlich] Marstall München (Uraufführung 20. Juni 2009)

DER ZERBROCHENE KRUG [Regie: Tina Lanik] Residenztheater München (2009)

IPHIGENIE AUF TAURIS [Regie: Alexander Nerlich] Marstall München (2008)

IDOMENEOS [Regie: Dieter Dorn] Cuvilliés Theater München (2008)

MOLIÈRES MISANTHROP [Regie: Hans-Joachim Ruckhäberle] Residenztheater München (2008)

RATTENJAGD [Regie: Nilufar Münzing] Marstall München (2008)

IM DICKICHT DER STÄDTE [Regie: Tina Lanik] Residenztheater München (2007)

LIEBLINGSMENSCHEN [Regie: Werner Düggelin] Theater Basel (2007)

NACHTS IST ES ANDERS [Regie: Alexander Nerlich] Theater Basel (2006)

ABFLUG [Regie: Martin Schulze] Landestheater Tübingen (2005)

LISBETH IST TOTAL ZU [Regie: Fabian Adler] Schauspielhaus Zürich (2005)
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HANNAH SCHWEIER {BUCH & REGIE}

Geboren 1980 in München studierte Hannah Schweier Philosophie, 

Psychologie und Theaterwissenschaften an der Ludwig-Maximilian-

Universität, München. Ab 2003 studierte sie Szenische Regie an der 

Filmakademie Baden-Württemberg. 

Ihr Drittjahresfilm „Aufrecht stehen“ eröffnete 2007 die Perspektive 

Deutsches Kino der Berlinale. 

2008 gewann sie das Scholz & Friends Scholarship for Creative 

Excellence.

„Cindy liebt  mich  nicht“ ist Hannah Schweiers Diplom-Abschlussfilm. 

FILMOGRAPHIE [AUSWAHL]

AUSGESTOßEN [Regie], Short (2008), 8 min., DFFA Masterclass Ludwigsburg/Paris, SWR/arte 

Internationale Filmtage Hof 2008

AUFRECHT STEHEN [Buch, Regie], Short (2006), 32 min., SWR, Perspektive Deutsches Kino, 57. 

Internationale Filmfestspiele Berlin, Förderpreis baden-württembergische Filmindustrie, Filmschau 2007, 

Nominierung Deutscher Kamerapreis 2007 (Kamera, Schnitt), Special Mention 5. Tirana International 

Film Festival 2007, Special Mention Cinema Jove 2008, Official Competition U.Frame 2008, International 

Competition Brazilian Student Film Festival 2008

FERNWEH [Buch, Regie], Short (2005), 15 min.

ALLTAG [Regie], Short (2003), 15 min.
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AV MEDIEN PENROSE GMBH {PRODUKTION}

av medien penrose ist eine im März 2009 gegründete GmbH mit Sitz in Stuttgart. Vorrangiges Ziel ist die 

Entwicklung und Realisierung von Spielfilm-Projekten und hochwertigen Dokumentarfilmen mit einer 

Heimatadresse in Baden-Württemberg. Gesellschafter sind zu gleichen Teilen die av medien mit Bernhard 

Stegmann, und Penrose Film mit Felix Eisele, Julia Kleinhenz und Katja Siegel.

AV MEDIEN GMBH

Bernhard Stegmann arbeitet seit 25 Jahren erfolgreich mit seiner Produktionsfirma av 

medien als Auftragsproduzent und Dienstleister für Film- und Fernsehproduktionen in 

Baden-Württemberg. 

PENROSE FILM GMBH & CO. KG

Die PENROSE FILM GmbH & Co. KG wurde im August 2008 mit Sitz in Berlin gegründet. 

Penrose Film produziert Spiel- und Dokumentarfilme für das Kino.

Als durchführende Producer haben die geschäftsführenden Gesellschafter Felix Eisele, Julia 

Kleinhenz und Katja Siegel zwischen 2006 und 2008 u. a. den mit dem deutschen Filmpreis 

ausgezeichneten Kinodokumentarfilm „Prinzessinnenbad“ (Regie: Bettina Blümner), den 

in den USA gedrehten Kinospielfilm „The House Is Burning“ (Regie: Holger Ernst) und den 

Debütspielfilm „Der Architekt“ (Regie: Ina Weisse) für die Produktionsfirma Reverse Angle 

Production als Producer betreut.

Des Weiteren entwickelt PENROSE FILM in Zusammenarbeit mit Reverse Angle den in 

Stuttgart angesiedelten Kinofilm „AYSE (AT)“ und das Spielfilmdebüt von Bettina Blümner 

„Ein hohes Lied“, geschrieben von Maike Wetzel. Am 22.04.2010 startet der von Penrose 

Film koproduzierte Spielfilm „HERE & THERE“ deutschlandweit in den Kinos.
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FILMAKADEMIE BW {KOOPERATION}

Die Filmakademie hat sich seit der Gründung 1991 in kürzester Zeit in die Liga der großen internationalen 

Filmhochschulen hinein gespielt. Der Hauptgrund dafür ist ihr hoher Praxisbezug und das einzigartige 

Lehrkonzept „Learning By Doing“. 

Von Anfang an hieß die Philosophie, die Lehre mit hoch motivierten Dozenten/innen zu bestreiten, die 

verantwortliche Positionen in der Film- und Medienbranche einnehmen und ihr Wissen und ihre Erfahrungen 

unmittelbar an die Studierenden weitergeben. In Eigenverantwortung und Eigeninitiative können so qualitativ 

hochwertige Projekte produziert werden, mit denen die Studenten ihre eigene künstlerische Handschrift 

entwickeln.

In Teams aus den Fächern Drehbuch, Regie, Bildgestaltung/Kamera, Montage/Schnitt, Animation, 

Serienformate, Produktion, Szenenbild, Filmmusik/Sounddesign, Interaktive Medien u.a. entstehen jährlich 

über 250 Filme aller Genres und Formate, die auf nationalen und internationalen Filmfestivals regelmäßig 

Spitzenplätze einnehmen.

ZDF – DAS KLEINE FERNSEHSPIEL {REDAKTION}

Vier Tage nach Sendestart des ZDF, am 4. April 1963, wurde Das kleine Fernsehspiel zum ersten Mal 

ausgestrahlt. Schon damals war Das kleine Fernsehspiel eine Entwicklungswerkstatt für junge AutorInnen 

und RegisseurInnen. Der Name der Redaktion wurde im Laufe der Zeit zum Markenzeichen für den filmischen 

Nachwuchs. Junge FilmemacherInnen hatten hier Gelegenheit ihre ersten Filme zu realisieren. Es entstanden 

Filme von Rainer Werner Fassbinder, Alexander Kluge, Helke Sander, Jim Jarmusch, Elfi Mikesch und Agnès 

Varda - um nur einige zu nennen. 

Auch in jüngerer Zeit ermöglichte die Redaktion - inzwischen etablierten - Filmemachern ihre ersten 

Schritte: Christian Petzold: „Pilotinnen“ (1995), Fatih Akin: „Kurz und schmerzlos“ (1998), Dominik Wessely: 

„Blume der Hausfrau“ (1998), Oskar Roehler: „Die Unberührbare“ (1999), Maria Speth: „In den Tag hinein“ 

(2000), Hannes Stöhr: „Berlin is in Germany“ (2001), Judith Keil und Antje Kruska: „Der Glanz von Berlin“ 

(2002), Michael Schorr: „Schultze Gets The Blues“ (2003), Bettina Braun: „Was lebst du?“ (2004), Katinka Feistl: 

„Bin ich sexy?“ (2004), Buket Alakus: „Eine andere Liga“ (2005), Benjamin Heisenberg: „Schläfer“ (2005), 

Robert Thalheim: „Netto“ (2005) und Jasmila Zbanic: „Esmas Geheimnis“ (2005).
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REVERSE ANGLE PICTURES {VERLEIHER}

Die Reverse Angle Pictures GmbH mit Sitz in Hamburg fungiert als Agentur für Rechtehandel für die Reverse 

Angle Firmen. 

Seit Frühjahr 2004 mit dem Kinostart von „The Soul of a Man“ von Wim Wenders ist Reverse Angle 

Pictures auch als Filmverleiher auf den deutschsprachigen Markt getreten. Weitere Titel im Verleih 

sind „Feel like Going Home“ von Martin Scorsese, „The Road to Memphis“ von Richard Pearce, 

„Godfathers and Sons“ von Marc Levin, „Red, White & Blues“ von Mike Figgis, „Lightning in a Bottle” von 

Antoine Fuqua, „Land of Plenty”, „Egoshooter” von Field recordings – Christan Becker und Oliver Schwabe, 

und Wim Wenders in Cannes gefeierter Film „Don’t Come Knocking”.

Im Herbst 2006 wurden die Filme „The House is Burning” und „Bye Bye Blackbird“ von Reverse Angle Pictures 

in die deutschen Kinos gebracht. Der mit dem Deutschen Filmpreis ausgezeichnete Kinodokumentarfilm 

„Prinzessinnenbad“ von Bettina Blümner wurde 2007 in Deutschland in die Kinos gebracht. Die Filme 

„Piano Blues“ von Clint Eastwood und „Warming by the Devil’s Fire” von Charles Burnett hatten im Jahre 2008 

ihren Kinostart. Im Februar 2009 ist der Kinospielfilm „Der Architekt“ von Ina Weisse in den deutschen Kinos 

gestartet.
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DIE AUTOREN {DER ROMAN}

JOCHEN-MARTIN GUTSCH

Jochen-Martin Gutsch, geboren 1971 in Berlin. Nach seinem 

Jura-Studium ging er zur Journalistenschule nach München. Er 

arbeitete als Reporter für die „Berliner Zeitung“, für die er bis 

heute noch als Kolumnist tätig ist. Seit September 2005 ist er 

Reporter beim SPIEGEL. 2004 erhielt Jochen-Martin Gutsch den 

Theodor-Wolff-Preis.

SINGLE. FAMILY. ZWEI MÄNNER. ZWEI WELTEN. 

66 WAHRE GESCHICHTEN

Jochen-Martin Gutsch und Maxim Leo, Herder Verlag (2005)

JUAN MORENO

Juan Moreno, geboren 1972 in Huércal-Overa in Spanien. Er hat 

VWL studiert und arbeitete neben dem Studium fürs Fernsehen. 

Anschließend absolvierte er die Deutsche Journalistenschule in 

München. Seine Kolumne „Von mir aus“ erschien mehrere Jahre in 

der Wochenendbeilage der Süddeutschen Zeitung. Seit März 2008 

schreibt er für den SPIEGEL.

VON MIR AUS – WAHRE GESCHICHTEN

Juan Moreno, DVA (2004)

„Cindy liebt mich nicht“ ist ihr erster gemeinsamer Roman, der pünktlich 

zum Kinostart am 10. Juni 2010 im Verlag Kiepenheuer & Witsch neu 

aufgelegt wird und in den Handel kommt.
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KONTAKT

 

VERLEIH

Reverse Angle Pictures GmbH 

Am Kaiserkai 10, 20457 Hamburg, Germany 

Tel 040 80818283

Fax: 040 80818284

www.reverse-angle.com

VERTRIEB

Neue Visionen Filmverleih GmbH

Schliemannstr. 5 , 10437 Berlin

Tel: 030 44 00 88 44

Fax :030 44 00 88 45

info@neuevisionen.de 

www.neuevisionen.de 

BERLIN / PRODUKTION

Penrose Film GmbH & Co. KG

Rungestraße 22-24, 10179 Berlin

Tel: 030 30 88 19 79-0

Fax: 030 30 88 19 79-55

www.penrosefilm.de

STUTTGART / PRODUKTION

av medien penrose gmbh 

Alexanderstraße 115, 70180 Stuttgart

Tel: 0711 24 89 93-0

Fax: 0711 24 89 93-25

www.av-penrose.com

PRESSEKONTAKT

ZOOM MEDIENFABRIK

Felix Neunzerling und Susanne Seitter

Schillerstr. 94, 10625 Berlin

Tel: 030 31 50 68 68

Fax : 030 31 80 68 58

office@zoommedienfabrik.de 

sus@zoommedienfabrik.de

www.zoommedienfabrik.de

www.cindyliebtmichnichtderfilm.de






